
DOKUMENTATION

Beteiligungsveranstaltung

Entwicklung des „Sächsischen Integrations- und Teilhabegesetzes“ (SITG)
und Novellierung der Förderrichtlinie “Integrative Maßnahmen”

18. August 2021 - Leipzig



PROGRAMM

15:00 Uhr - Eröffnung der Veranstaltung

• Grußwort des Dachverbands sächsischer Migrantenorganisationen

Kanwal Sethi - Vorsitzender des DSM

• Kurze Vorstellungsrunde der Teilnehmer*innen

15:20 Uhr - Die Zukunft des Gesetzesvorhabens und der Förderrichtlinie

• Vorstellung zum aktuellen Stand des Sächsischen Integrations- und Teilhabegesetz 

Christine Sablotny - Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt,                     

Referat 62 „Integration“

• Ausblick: Novellierung der Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“
Anja Zimmermann - Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt,                       

Referat 63 „Demokratieförderung“

• Moderierte Fragerunde

16:15 Uhr - Austausch, Diskussion und Ideensammlung zu:

• Sächsisches Integrations- und Teilhabegesetz

• Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“

17:20 Uhr - Abschluss und Ausblick



Informationen zum geplanten sächsischen Integrations- und 
Teilhabegesetzes

Eckpunktepapier des Dachverbands sächsischer Migrant:innen-organisationen e.V. zum GESETZ ZUR REALISIERUNG VON 

CHANCEN-GLEICHHEIT FÜR MENSCHEN MIT INTERNATIONALER BIOGRAFIE/FAMILIEN-GESCHICHTE IN SACHSEN: 

➢ https://mcusercontent.com/c05c97a099c25da2c5f33bf64/files/e90ccf91-4d5f-37c2-d52a-

3c6fbf518d06/DSM_POS_PAPIER_web.pdf

Informationen auf der Website des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt:

➢ https://www.zik.sachsen.de/integrationsgesetz.html

Es finden noch folgende Beteiligungskonferenzen statt:

• 10. September 2021: Zusatzkonferenz "Arbeitsmarktintegration" 

• 23. September 2021: Abschlusskonferenz

Weitere Informationen zu den Terminen, sowie Videostreams der vergangenen Beteiligungskonferenzen: 

➢ https://www.zik.sachsen.de/die-termine-4219.html

https://mcusercontent.com/c05c97a099c25da2c5f33bf64/files/e90ccf91-4d5f-37c2-d52a-3c6fbf518d06/DSM_POS_PAPIER_web.pdf
https://www.zik.sachsen.de/integrationsgesetz.html
https://www.zik.sachsen.de/die-termine-4219.html


Übersicht zu dem Eckpunktepapier des DSM

Das gesamte 

Eckpunktepapier 

finden Sie hier

https://mcusercontent.com/c05c97a099c25da2c5f33bf64/files/e90ccf91-4d5f-37c2-d52a-3c6fbf518d06/DSM_POS_PAPIER_web.pdf


Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zum geplanten sächsischen Integrations- und Teilhabegesetz



Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zum geplanten sächsischen Integrations- und Teilhabegesetz

Aufgrund der knappen Zeit konnten selbstverständlich nicht alle Themenbereiche angesprochen werden, die für die 

Entwicklung eines sächsischen Integrations- und Teilhabegesetzes relevant sind.

Hier sind die migrationspolitischen Themen zusammengefasst, die in der Arbeitsgruppe zum Integrations- und 

Teilhabegesetz diskutiert wurden und bei denen es aus Sicht der Teilnehmer*innen Veränderungsbedarf bzw. 

Verbesserungsbedarf gibt. 

• Präventionsangebote gegen Diskriminierung

• Menschen mit Duldung berücksichtigen

• Sicherheit und finanzielle Unterstützung für Vereine gewährleisten

• Migrationsbeauftragte/ Vermittlungsbeauftragte institutionalisieren

• Bürokratische Hürden abbauen

• Sprachmittlung dezentralisieren und digitalisieren

• Das Recht auf Wohnen stärken (in der Kommune)

• Kontingente für Geflüchtete festlegen

• Bereich Gesundheit:

• Anlaufstellen für gesundheitliche Themen schaffen

• Anerkennung von Abschlüssen im Gesundheitswesen erleichtern/ ermöglichen

• Sprachmittlung für Patient*innen

• Anonymen Behandlungsschein schaffen

• Religiöse Vielfalt und Lebensumstände bei der Gesundheitsversorgung berücksichtigen

• Geflüchtetenambulanzen einrichten



Übersicht zur aktuellen Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“



Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zur Überarbeitung der Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“

Im Rahmen der begrenzten Zeit 
konnten nur erste Ideen 
gesammelt werden. 

Die hier gesammelten 
Erfahrungen und Vorschläge sind 
aber natürlich ein guter Anfang.

Ein weiterer Austausch mit 
sächsischen Vereinen und 
zivilgesellschaftlichen 
Akteur*innen zur Überarbeitung 
der Richtlinie ist in Planung.

Auf den nächsten Seiten sind die 
links abgebildeten Karten noch 
einmal schriftlich aufbereitet.



Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zur Überarbeitung der Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“

1. Grundsätzliches
• Die Projektträger, Migrant*innenorganisationen, Vereine und Initiativen, sowie Dachorganisationen sollen in einem möglichst 

hohen Maße an dem Prozess zur Überarbeitung der Richtlinie beteiligt werden.
• Projektlogik: Es gibt einen Druck, dass man bei Folgeprojekten Innovation und Neuerungen erbringen muss. Vereine verfolgen 

mit ihren Aktivitäten aber zum Teil langfristige Ziele, das widerspricht der Projektlogik der Richtlinie.
• Es ist sinnvoll und wichtig für die Wirksamkeit, wenn man in den geförderten Maßnahmen auf aktuelle Bedarfe und 

Situationen reagieren kann. Es wäre gut, wenn alle Projektträger wissen, dass es eine gewisse Flexibilität gibt und man dazu 
mit dem SMS/ der SAB offen ins Gespräch gehen kann, wenn es Veränderungen im Projekt gibt. 

2. Vorschläge für den inhaltlichen Fokus der Richtlinie
• Module für den Berufseinstieg, u.a. für Frauen (Bildung und Empowerment)

3. Antragstellung
• Der Aufwand für die Antragstellung sollte verringert werden. Vor allem für ehrenamtlich organisierte Vereine ist der Aufwand 

eine große Hürde.
• Kleine Vereine denken noch nicht immer in der Logik eines professionellen Projektmanagements. Das macht es ihnen schwer, 

die Anforderungen an eine professionelle Projektkonzeption zu erfüllen. Hier braucht es Beratung und Unterstützung.
• Es wäre wünschenswert, wenn der Zusatzaufwand für das Stellen von Folgeanträgen bei mehrjährigen Projekten verringert 

werden könnte.
• Sprachbarrieren bei der Antragstellung sollten abgebaut werden.



Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zur Überarbeitung der Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“

4. Stellungnahmen durch Landkreise/ kreisfreie Städte
• Hier gibt es den Wunsch, Misstrauen gegenüber den Vereinen abzubauen und stattdessen Vertrauen zu stärken.
• Die Personen, welche die Stellungnahmen verfassen, verfügen nicht immer über die nötige Kompetenz und das nötige 

Wissen, um eine angemessene Einschätzung zu geben. 
• Zum Teil spielen auch politische Interessen eine Rolle bei der Bewertung der Projekte und Vereine.
• Ein Verzicht auf die Stellungnahmen sollte in Erwägung gezogen werden.

5. Entscheidung über die Förderung
• Die Zugänge für kleine Vereine zu den Fördermitteln sollten erleichtert werden.
• Eine sinnvolle Verteilung der Fördermittel auf große und kleine Vereine sollte besser gesteuert werden, zum Beispiel 

sortiert nach:
• a) jungen Vereinen, 
• b) entwickelten Vereinen, 
• c) großen Organisationen, wie z.B. Wohlfahrtsorganisationen

• Die Kriterien für die Bewilligung von mehrjährigen Projekten sind unklar.
• Zusagen zur Förderung kommen sehr spät – es braucht eine zeitnahe Bewilligung.
• Es sollten ausführliche Begründungen für eine Absage geschrieben oder mündlich kommuniziert werden.



Austausch, Diskussion und Ideensammlung
zur Überarbeitung der Förderrichtlinie „Integrative Maßnahmen“

6. Beratung und Unterstützung für Vereine 
• Themen der Beratung: Reflexion und Bewertung des Erfolges und der Qualität der Projekte
• Es sollten mehrsprachige Informationsmaterialien zur Verfügung gestellt werden.
• Besonders junge Vereine brauchen eine intensive Unterstützung.
• Es braucht (weiterhin) konkrete Unterstützung bei der Entwicklung von Projektkonzeptionen und dem Schreiben der 

Anträge.

7. Finanzplanung für Projekte
• Die Obergrenze TVÖD 9 sollte aufgeweicht werden. Aufgrund der geringen Vergütung gehen den Vereinen Fachkräfte 

verloren. Hier ist ein Umdenken notwendig, auch in Bezug auf die Anerkennung von Qualifikationen und Expertise der 
Vereinsmitglieder und Projektmitarbeiter*innen.



TERMINE

AG Migrant*innenorganisationen Leipzig

• 13. September – 17:00-19:30 Uhr – Online über MS Teams
• Information und Anmeldung: http://dsf-leipzig.de/dsf2.0/wmo/2021/08/29/treffen-der-ag-migrantinnenorganisationen-

leipzig-am-13-09-2021/
• Link zum Meeting über MS Teams – bitte hier klicken

Offene Austauschtreffen der Leipziger Migrant*innenorganisationen
• Immer am 1. Mittwoch im Monat, 16-19 Uhr – Alte Messe (Deutscher Platz 4)
• Nächste Termine: 6. Oktober, 3. November, 1. Dezember

Weitere Veranstaltungen der Werkstatt der Migrant*innenorganisationen
jeweils 16-19 Uhr – voraussichtlich Alte Messe (Deutscher Platz 4)
• 16. September – Ideenwerkstatt „Die Zukunft der Leipziger Migrant*innenorganisationen“
• 21. Oktober – Workshop „Freiwilligendienste in MOs“/ u.a. Bundesfreiwilligendienst 
• 18. November – Workshop „Nachwuchsgewinnung für MOs/ Arbeit mit Ehrenamtlichen“ 
• 16. Dezember – Workshop „Abrechnungs-Werkstatt“ (Projektabrechnung und Sachberichte erstellen)

Weitere Informationen zur „Werkstatt der Migrant*innenorganisationen Leipzig“:
http://dsf-leipzig.de/dsf2.0/wmo

http://dsf-leipzig.de/dsf2.0/wmo/2021/08/29/treffen-der-ag-migrantinnenorganisationen-leipzig-am-13-09-2021/
https://teams.microsoft.com/l/meetup-join/19%3ameeting_YmY3Y2UxYTgtYWM2NS00MTQwLWFmZGQtNzQwMzc5YjJjMTUx%40thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%223a2ea3c5-4bc8-44b2-bc19-5d446227d778%22%2c%22Oid%22%3a%223adf979c-b21a-453e-938d-6accd916ba58%22%7d
http://dsf-leipzig.de/dsf2.0/wmo


Teilnehmer*innen der Veranstaltung
Hier finden Sie die Selbstvorstellung der Vereine, Initiativen und Organisationen, die an der Veranstaltung teilgenommen haben, 
mit ihren aktuellen Arbeitsschwerpunkten (Auswahl)

Sagart e.V. - Demokratiebildung (Antidiskriminierung)
- BNE, Auslandsprojekte
- Förderung von Kunst und Kultur
- Mit und durch Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung

Deutsch Spanische Freundschaft e.V. (DSF) - Orientierungsangebote für Geflüchtete aus alle Ländern und spanischsprachige Migrant*innen
- Bildungsangebote ( z.B. Tanz-Musik)
- Förderung der Initiative von Migrant*innen und Geflüchteten

Yilp e.V. - Westafrika Diaspora Verein
- Hilfe und Integration für afrikanische Einwohner*innen
- Entwicklungshilfe für Kinder und Jugendliche in Gambia / Westafrika
- Beratung, Unterstützung von Rat- und Hilfesuchenden im Umgang mit Behörden, medizinischen 
Einrichtungen, Arbeitgebern, usw.
- Kulturveranstaltungen mit offenen Treffs: Förderung der Kunst und Kultur ( gemeinnütziger Verein)

DSM  Sachsen, Dresden - Teilhabe von Geflüchteten und Migrant*innen in der Politik und Gesellschaft für bessere Integration
- Projekt Get AKTIV

Migration – Entwicklung - Partizipation e.V. (MEPa ) - Förderung der sozialen Teilhabe der Geflüchteten

Deutsch- Russisches Hilfswerk zur Heiliger Alexandra 
e.V.

- Soziale und kulturelle Angebote

Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V. - in Sachsen z.B. Projekt Islamische Wohlfahrtspflege

Malteser Hilfsdienst - Integration
- Sozialberatung
- Unterbringung
- Ehrenamtskoordination
- Beratungsangebote von Geflüchteten

DRK Leipzig Projekt KuGel - Gesundheitsveranstaltungen
- Ehrenamt



Teilnehmer*innen der Veranstaltung
Hier finden Sie die Selbstvorstellung der Vereine, Initiativen und Organisationen, die an der Veranstaltung teilgenommen haben, 
mit ihren aktuellen Arbeitsschwerpunkten (Auswahl)

Unterstützungsnetzwerk Asyl Wurzen - Ehrenamt
- Betreuung von Geflüchteten

Willkommenzentrum Leipzig ( Referat Migration 
Integration) 

- Erstanlaufstelle für Internationale (Menschen mit Migrationshintergrund) 
- Fragen zum Aufenthalt, Arbeit, Studium, Schule, Bildung, Familie, Ausbildung, etc
- KIK (Kommunale Integrationskoordination Stadtbereich Paunsdorf , Mockau)
- Redaktionsmitglied Afeefa
- Unterschiedliche Broschüren
- Ansprechpartner für Akteure, Multiplikatoren aus der Integrationsarbeit

Gesellschaft für Völkerverständigung e.V. und Leipziger 
Syrienhilfe e.V.

- Migrantenorganisation
- Kultur- und Kunstveranstaltung
- Integrationsprogramme
- Unterstützung von Migrant*innen bei Behördenproblemen
- Netzwerkarbeit
- Vermittlung von Sprachkenntnissen

Verband binationaler Familien und Partnerschaften - Beratung, Unterstützung von Migrant*innenorganisationen, Vereinen und Initiativen (Projekt SAQsen)
- Migrationsberatung (MBE)
- Projekt (Un)Sichtbarkeiten in der Migrationsgesellschaft
- Radio Zwischenraum
- Diversitätorientierung, Rassimuskritik, Gremien- und Netzwerkarbeit

Querbeet Leipzig e.V. - Nachhaltige und interkulturelle Nutzung von Freiflächen in Leipziger Osten
- Partizipative und niederschwellige soziokulturelle Veranstaltugen / Workshops

DRK Leipzig Projekt KuGel - Gesundheitsveranstaltungen
- Ehrenamt



Herzlichen Dank 
für Ihre und eure Beteiligung!

Diese Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit folgender Organisationen umgesetzt:

Dachverband sächsischer Migrantenorganisationen e.V.
Deutsch-Spanische Freundschaft e.V.
Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V., Geschäfts- und Beratungsstelle Leipzig
MEPa e.V./ samofa

https://dsm-sachsen.de/
http://www.dsf-leipzig.de/
http://binational-leipzig.de/index.php/home.html
http://www.samofa.de/leipzig/

